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Gemeindeblatt 1/2022

Markt Winzer
Dahoam im Markt der Möglichkeiten



Dahoam in Winzer
do geht’s uns guad.

Nachrichten 
aus dem Rathaus

Neues von der Friedhofsverwaltung
Für den Friedhof Winzer und für den Friedhof Neßlbach wurden 
Servicestationen angeschafft. 

Diese sind jeweils mit zwei Handwägen 
und vier Gießkannen bestückt. Für die 
Benutzung benötigt man lediglich einen 
Einkaufschip bzw. eine 1-Euro-Münze. 

Die Servicestationen sollen zum einen 
die Grabpfl ege erleichtern, zum anderen 
hoffen wir, dass sich zukünftig hinter den 
Grabsteinen keine Werkzeugansammlungen 
mehr befi nden. Dies wird die 
Friedhofspfl ege für die Mitarbeiter 
des Bauhofs deutlich erleichtern. 

In diesem Zusammenhang bedankt sich 
die Friedhofsverwaltung, im Namen aller 
Bürgerinnen und Bürger, beim Bauhofteam 
für die geleistete Arbeit.

Aufgrund des aktuellen 
Infektionsgeschehens ist das Rathaus 
Winzer weiterhin für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Bei Anliegen die Sie nicht 
telefonisch oder per Email erledigen können, 
bitten wir Sie einen Termin zu vereinbaren.

Telefon: 09901 9357 0    
Email: poststelle@winzer.bayern.de

Christbaumabfuhr Weihnachten 2021

Sehr geehrte Damen und Herren, 

auch dieses Jahr bietet der Zweckverband Abfallwirtschaft 
Donau-Wald wieder die kostenfreie Abholung und 
Verwertung von Christbäumen.

Bürgerinnen und Bürger können 
die vollständig abgeschmückten 
Christbäume in der Zeit ab 
Freitag, 07.01.2022 bis 
Samstag, 15.01.2022 
zu den üblichen Öff nungszeiten 
am Recyclinghof abgeben. 
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Sehr geehrte BürgerInnen 
  des Marktes Winzer, 
der Jahreswechsel ist vollzogen und das neue Jahr 
nimmt trotz der unsäglichen Pandemie an Fahrt auf. 
Jedoch verändert Covid19 zusehends unser gesam-
tes Leben. Unser gewohntes Umfeld mussten wir be-
reits im März 2020 verlassen. Urplötzlich sehen wir 
uns alle völlig ungewohnten Dingen gegenüberg-
estellt und sollen das Beste daraus machen. Lock-
down, 15 Kilometerbeschränkung und Besuchsver-
bote, Home-Office, Home-Schooling und weitere 
Einschränkungen bestimmen unseren Alltag. Doch 
ist Licht am Ende des Tunnels sichtbar. In Winzer 
wurden die Bewohner des BRK Seniorenheimes be-
reits geimpft. Hier sehe ich die Chance und kann nur 
darum bitten, sich impfen zu lassen. Niemand ist vor 
dieser heimtückischen Krankheit gefeit und jeder 
kann sich infizieren. Auch ich war über Weihnachten 
und den Jahreswechsel an Corona erkrankt und wie 
es zur Ansteckung gekommen ist, kann ich schluss-
endlich nicht mehr nachvollziehen. Ich hatte Gott 
sei Dank einen sehr milden Verlauf, aber leider sehe 
ich auch andere Verläufe. Wochenlanger stationärer 
Aufenthalt im Krankenhaus ist auch bei jungen Men-
schen keine Seltenheit. Mit Blick auf diese Schicksale 
kann man die eingeleiteten Schutzmaßnahmen ver-
stehen. Daher sollte sich jeder verantwortungsbe-
wusst verhalten und sich und andere schützen. 

Corona treibt auch andere Blüten. So werde ich als 
Bürgermeister immer öfter aus – in dieser Form –
nicht stattgefundenen Gesprächen zitiert und vorg-
eschoben. Ich habe daher nur eine Bitte an all Die-
jenigen, die glauben man müsse mich zur Untermau-
erung der eigenen „kommunizierten Unwahrheiten“ 
zitieren. Bitte bedenken Sie, Gerüchte weiter zu er-
zählen und Unwahrheiten zu verbreiten ist sicherlich 
kein Kavaliersdelikt und kann den Ruf eines Menschen 
massiv schädigen. Sie können gerne zur Klärung der 
verschiedenen dienstlichen Sachverhalte, wie bereits 
nun mehrfach geschehen, bei mir anrufen oder mir 
schreiben. Ich bin dann gerne zu einem klärenden 
dienstlichen Gespräch bereit. 

Trotz der Pandemie setzen wir im Markt Winzer un-
sere Arbeit so weit wie möglich fort. Das Rathaus 
bleibt aber weiterhin geschlossen. Ich bitte dringend 
darum, nur die allerwichtigsten Dinge im Rathaus 
persönlich zu besprechen. Die meisten Angelegen-
heiten kann man sicher telefonisch erledigen. Falls 
jedoch ein unausweichliches persönliches Erscheinen 
absolut unumgänglich ist, vereinbaren Sie bitte tele-
fonisch vorab einen Termin. Dies soll Ihrer und unser-
er Gesundheit aber vor allem auch der Eindämmung 
des Infektionsgeschehens dienen. Bitte haben Sie 
hierfür Verständnis. Unvorstellbar wenn plötzlich alle 
Mitarbeiter des Rathauses in Quarantäne müssten.

In der Schule haben wir über die Jahre hinweg bereits 
Voraussetzungen geschaffen, die uns in der jetzi-
gen Zeit zum Vorteil gereichen. Unsere EDV ist bes-
tens ausgestattet. Wir haben genügend Leihgeräte 
(20 Stück für ca. 12.000€) beschafft. Durch die 
Förderung im „Digitalpakt“ konnte die Digitalisierung 
unserer Schule schon vor Beginn der Pandemie auf 
einen guten Weg gebracht werden. Die Ausstattung
sowie das bestens gelungene Outsourcing schaffen 
für die SchülerInnen in Grund- und Mittelschule die, 
in dieser schwierigen Zeit, besten Voraussetzungen.
Die Aufträge zum Anschluss der Schule und des 
Rathauses an das Glasfasernetz sind bereits verge-
ben und werden baldmöglichst umgesetzt. Sehr 
dankbar bin ich den Aufsichtspersonen, Reinigung-
skräften, LehrerInnen mit der Rektorin Ulla Mühlbau-
er. Wir werden auch weiterhin bestens für Ihre Kinder 
sorgen.

Der Feuerwehrhausbau in Neßlbach macht gute 
Fortschritte. Für das Baugebiet „Kreuzwiese“ in 
Neßlbach wurde der Auftrag vergeben. Wir wollen 
im Frühjahr nach Abschluss der archäologischen Un-
tersuchungen mit dem Bau beginnen. Leider konnte 
wegen erheblicher Verzögerungen beim Architek-
turbüro die Ausschreibung der Dorferneuerungs-
maßnahme noch nicht erfolgen. Ich bin guter Dinge, 
dass heuer noch der Baubeginn erfolgen kann.

Zur Information über das vergangene Jahr wird 
demnächst eine Broschüre an Sie verteilt. Anstelle 
der coronabedingt abgesetzten Bürgerversammlu-
ng wird so Einblick in die von uns geleistete Arbeit in 
diesem schwierigen Jahr gegeben.

Heute halten Sie das erste Gemeindeblatt in Händen, 
welches wieder in Eigenregie des Marktes Winzer er-
stellt wurde. Sicherlich bedie-
nen wir uns professioneller Hilfe 
und hoffen in diesem Zusam-
menhang eine übersichtlich ge-
staltete und informative, mon-
atliche Handreichung zu Ihrer 
Zufriedenheit zu übergeben. 
Sollten Sie Anregungen oder 
Vorschläge haben nehmen wir 
diese gerne auf. 

In diesem Sinne verbleibe ich 
mit den besten Wünschen 

Ihr Bürgermeister
Jürgen Roith

Bleibt’s gsund!
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Bleibt’s gsund!

der Jahreswechsel ist nun vorüber und wenn Sie dieses Gemeindeblatt in Händen 
halten, hat ein neues Jahr bereits Fahrt aufgenommen. Das alte Jahr 2021 war 
wieder geprägt von einer unsäglichen Pandemie, die wir eigentlich im Sommer 
als fast erledigt betrachtet hatten. Doch der Herbst hat uns eines Besseren 
belehrt und wir mussten uns wieder den Geschicken der Pandemiebekämpfung 
unterwerfen und viele vertraute Dinge in den Hintergrund stellen. Eine 
Weihnachtszeit ohne einen Weihnachtsmarkt ist fast unvorstellbar. Trotzdem 
mussten wir drauf verzichten und uns den Regeln von Corona unterwerfen. 
Nun beginnt ein neues Jahr. Die Hoffnung besteht darin, dass uns das Jahr 
2022 im Markt Winzer eine Normalität beschert, die wir uns vielleicht schon 
lange wünschen. Wenn das Frühjahr kommt, können wir uns mit Sicherheit alle 
vorstellen, dass die Inzidenz auf einen niedrigen Stand abgesunken ist und wir 
Alle wieder unser normales Leben leben können.

Abgesehen davon denke ich, dass dieses neue Jahr, welches mit unseren 
Vorsätzen und Wünschen versehen ist, doch ein besonderes Jahr werden sollte: 
Das Jahr nach der Pandemie bzw. das Jahr, welches uns unsere Freiheit wiedergibt. Ich würde mich 
freuen, wenn ich das Jahr 2022 mit Ihnen als Festjahr unserer 700-jährigen Markterhebung feiern 
könnte und unsere Kulturveranstaltungen am Ziegel- und Kalk Museum wieder von dem gewohnten 
Erfolg geprägt sind. Auch auf dem Schlossberg, unserer Burgruine, sollten wieder unsere gewohnten 
Veranstaltungen stattfinden. Ein historischer Markt mit all seinen spektakulären Ereignissen, so wie auch 
die Einweihungsfeier unseres neuen Feuerwehrhauses in Neßlbach sind schon in Planung. Aber auch 
die Eröffnung der Straße durch Neßlbach, der Abschluss der Dorferneuerung und auch die Eröffnung 
des Mosler-Anwesens stehen bevor. Mit großer Freude habe ich auch einen Vertrag mit unserem neuen 
Wirt im Gasthof „Zur Post“ unterschrieben, der zum 1. April, und das ist kein Aprilscherz, die Gaststätte 
wieder öffnen wird. Auch hier bin ich guter Hoffnung. Die Jahre nach der Pandemie werden uns dann 
hoffentlich nicht mehr mit Lockdowns und Schließungen überraschen, sondern mit Öffnungen und 
schönen Feierlichkeiten begleiten.

Ich bin überzeugt, dass 2022 ein schönes Jahr werden wird. Ebenfalls bin ich optimistisch und 
zuversichtlich, dass wir gemeinsam eine gute Zeit in unserem Markt verleben können. Ich hoffe, dass 
unsere Planungen und unsere Veranstaltungen durchführbar sind und nicht wieder pandemiebedingt 
abgesagt werden müssen. 
All diese von uns mittlerweile stark vermissten Momente sollten wir um so mehr miteinander genießen.

Für das Jahr 2022 wünsche ich mir auch, dass die gute Zusammenarbeit zwischen Bürgerinnen 
und Bürgern des Marktes Winzer und der Verwaltung, sowie mit dem Marktrat fortgesetzt werden 
kann. Den Verantwortlichen in den Vereinen wünsche ich alles erdenklich Gute und nochmals viel 
Schaffenskraft, denn wir benötigen diese mehr denn je, um unser gesellschaftliches Leben wieder 
auf das Niveau vor Corona heranzubringen. All diese Dinge beschäftigen mich sehr und werden 
uns alle in 2022 beschäftigen. Nicht nur der finanzielle Aspekt, sondern auch das Persönliche und 
die zwischenmenschlichen Beziehungen sind mir wichtig. Mehr denn je benötigen wir einen guten 
Zusammenhalt in der Bevölkerung. Dazu kann Jeder im Markt Winzer beitragen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein gutes neues Jahr, vor allem viel Gesundheit, Glück und 
Zufriedenheit. Ihre persönlichen Wünsche sollen in Erfüllung gehen. Halten wir zusammen, um dem 
Markt Winzer auch im Jahr 2022 die nötige Stärke zu geben und um in diesen doch sehr schwierigen 
Zeiten zu bestehen.

Mit freundlichen Grüßen aus dem Rathaus in Winzer 

Ihr Bürgermeister 
Jürgen Roith

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger 
des Marktes Winzer,
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Ein neues Logo bekommt das Kommunalun-
ternehmen der Gemeinde Winzer. Das wurde 
aber nicht von einem professionellen Desig-
ner entworfen. Die Schüler der Mittelschule 
Winzer, unter der Betreuung von Konrektorin 
Petra Söldner, waren aufgerufen, sich ein ei-
genes Motiv auszudenken. Den Wettbewerb 
konnte eine Schülerin der neunten Klasse für 
sich entscheiden.

Wichtig war, dass alle drei Tätigkeitsfelder 
des Kommunalbetriebs, nämlich die Nahwär-
meversorgung, die Abwasserreinigung und 
die geplante Photovoltaikanlage optisch be-
rücksichtigt werden.

Der Geschäftsleitende Beamte des Marktes, 
Andreas Baumgärtler, zeigte sich im Rahmen 
der Preisverleihung begeistert von so vielen 
tollen Ergebnissen, die eingereicht worden 
waren. Er besprach mit den Kindern, was 
denn überhaupt ein gutes Logo sei. „Und 
das Kommunalunternehmen will auch eines, 
damit man es gleich erkennt.“

Das Kommunalunternehmen Winzer wurde 
im Jahr 2011 gegründet. Es handelt sich um 
ein selbstständiges Unternehmen. Die Auf-
gaben des Kommunalunternehmens beste-
hen in der Nahwärmeversorgung durch die 
Pelletheizung und die Abwasservorreinigung 
durch die Flotationsanlage auf der Kläran-
lage. Zu einem späteren Zeitpunkt soll das 

Tätigkeitsfeld um die Energiegewinnung aus 
einer Photovoltaikanlage erweitert werden.

„Die umweltfreundliche Pelletheizung ist auf 
dem Gelände der Raiffeisen Winzer unterge-
bracht“, erklärte Baumgärtler der anwesen-
den achten Klasse und den Klassensprechern 
der anderen Klassen, im Rahmen der Preis-
verleihung. Momentan würden die Schule, 
der Kindergarten und die Kinderkrippe, das 
BRK-Seniorenheim, der Gasthof „Zur Post“, 
die Gebäude der Raiffeisen, mehrere Pri-
vathäuser sowie Mietwohnungen mit Wärme 
versorgt. 
Der Regelbetrieb der Flotationsanlage star-
tete Anfang des Jahres 2021. Der Bau wurde 
erforderlich, weil die Kläranlage durch die 
Zuführung der Molkereiabwässer der BMI 
in Winzer überlastet war. „Alle die von Euch 
mitgemacht haben, haben uns eine wertvolle 
Hilfe geleistet, wir waren überrascht, wie viel 
Energie ihr da reingesteckt habt.“

Die schönste Aufgabe, so Bürgermeister 
Jürgen Roith, durfte er übernehmen. Er ver-
lieh die Preise an die ausgewählten Gewin-
ner. Für jede Klassenstufe übergab er einen 
Gutschein, denn die Gemeinde beteiligt sich 
an den Buskosten für die nächste Klassen-
fahrt. Die beiden ersten Plätze belegten zwei 
Schülerinnen aus der neunten Klasse, die 
dafür mit einem 100- und 200-Euro-Geldpreis 
ausgezeichnet wurden. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Unabhängigen Wähler Winzer-Neßlbach wünschen 
besinnliche Feiertage und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2022. 

Die letzten zwei Jahre waren eine neue Herausforderung 
für uns Alle. Auch im neuen Jahr 2022 werden wir uns für 
unsere Mitbürger-/innen wieder einsetzen. Auch wenn es 
im letzten Jahr nicht möglich war, unsere Info-Termine 
Aschermittwoch und die November Veranstaltung
abzuhalten - blicken wir mit Zuversicht ins neue Jahr. 

Ihre Markträte der UW: 
Franz Augenstein, Anton Seidl, Christian Leitzinger 
und Ortsvorsitzender Karl-H. Baumgärtler

FÜR DIE ZUKUNFT 
UNSERER HEIMAT

KOMMUNALUNTERNEHMEN WINZER
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„Derzeit wird das Logo digitalisiert“, erklärte 
er. Mit dem Wettbewerb sei die Arbeit der 
Gemeinde an die Schüler herangetragen 
worden. „Wir wollen Euch zeigen, wie wichtig, 
die Umwelt ist und dass man auf sie aufpas-
sen muss und was eine Kommune wie unsere 
jetzt schon für den Umweltschutz tun kann.“ 
Er lud die Schüler außerdem ein, sich die 
Heizzentrale anzuschauen.

Schulleiterin Ulla Mühlbauer hob hervor, dass 
die Schule gerade wieder als Umweltschu-
le ausgezeichnet worden sei. „Es ist toll, so 
etwas mit der Gemeinde zusammen zu ma-
chen – wir freuen uns, dass Sie die tolle Idee 
hatten und an uns gedacht haben.“ 

Wärme, Wasser und Sonne - all diese Faktoren sind beim neuen Logo des Kommunalunter-
nehmens Winzer berücksichtigt worden. Dieses ist im Rahmen eines Malwettbewerbs der 
fünften bis neunten Klassen, der MIttelschule Winzer entstanden.

Text und Foto: Diana Millgramm



Neues aus dem 
Kindergarten St. Peter und Paul Neßlbach
Bei uns im Kindergarten ist die Advent- und 
Weihnachtszeit immer was ganz Besonderes. Alles 
ist festlich geschmückt, viele Lichter stimmen uns 
auf die staade Zeit ein, bei leiser Musik wird in der 
Weihnachtswerkstatt gebastelt und geschnippselt 
und manchmal finden wir sogar etwas Engelsstaub, 
Glitzer, Sterne oder eine Feder, die vielleicht ein 
Engerl verloren hat. Alles ist in dieser Zeit etwas 
besinnlicher und geheimnisvoller. Jeden Tag öffnen 
wir mit einem besonderen Ritual ein Türchen am 
Adventkalender, singen Weihnachtslieder und hören die 
Weihnachtsgeschichte.
Damit auch in die Stuben der armen Kinder in 
Polen, denen es nicht so gut geht wie uns, ein wenig 
Weihnachtszauber einzieht, haben wir uns an der 
Päckchenaktion des Pfarrverbandes beteiligt. Herr 
Pfarrer Simon hat die Päckchen abgeholt und mit Hilfe 
der Kinder in sein Auto gepackt. 
Unser Elternbeirat  organisierte einen Plätzchenverkauf, 
bei dem sie von vielen Eltern mit leckeren 
Weihnachtsplätzchen und Lebkuchen unterstützt 
wurden. Einen Teil der Plätzchen bekam das BRK-Heim 
Winzer, um auch dort ein wenig vorweihnachtliche 
Stimmung zu verbreiten.
Ein ganz besonderes Ereignis war in diesem Jahr der 
Besuch des Heiligen Nikolaus. Wir waren gerade im 
Wald (vielen Dank an Augenstein Franz) um den Tieren 
etwas Leckeres für die Adventzeit vorbei zu bringen, da 
kam doch tatsächlich der Nikolaus (vielen Dank Zander 
Gerhard) vorbei, weil er uns im Kindergarten nicht 
angetroffen hat. Das war vielleicht eine Überraschung!  
Die Kinder waren ganz aus dem Häuschen!
Wer sein Kind für das neue Kindergartenjahr 2022/2023 
anmelden möchte, meldet sich bitte unter 08545-257  

telefonisch bei uns und wir machen einen Termin 
aus, denn leider wird unser ursprünglich geplanter 
Nachmittag so nicht stattfinden können.
Es ist an der Zeit Danke zu sagen, Danke an das 
Team, das in diesen, nun schon lange währenden, 
ungewöhnlichen Zeiten fest zusammengehalten 
und sich mit hochgekrempelten Ärmeln den 
Herausforderungen gestellt hat, Danke an die 
Trägerschaft, mit dem 1. Vorsitzenden Michael Winkler, 
die immer für die Belange des Kindergartens da 
waren, Danke an den Elternbeirat und die gesamte 
Elternschaft, die, trotz der Umstände und eigenen 
Sorgen, immer verständnisvoll auf die Neuerungen 
reagiert, immer mit uns im Gespräch waren und die 
Veränderungen mitgetragen haben, Danke an die 
Kinder, die sich so offen, aktiv und mit viel Vertrauen der 
Situation gestellt haben und ein herzliches Dankeschön 
an alle, die uns auch in diesem Jahr mit Rat und Tat 
unterstützt und uns beigestanden haben.
Nun für die Advent – und Weihnachtszeit wünschen wir 
euch/ihnen allen, dass ihr zur Ruhe kommen und eine 
erfüllende und erholsame Zeit im Kreise eurer Lieben, 
soweit möglich, verbringen und diese Zeit genießen 
konntet. 
Ein weiteres besonderes, mit vielen Herausforderungen 
bestücktes Jahr ist zu Ende und macht Platz für 
ein Neues, das wir mit der Hoffnung auf Frieden, 
Gesundheit und vielleicht einem Stück Unbeschwertheit 
und Normalität beginnen können, das wünscht euch/
ihnen allen das Team vom Kindergarten St. Peter und 
Paul in Nesslbach!
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GMS Winzer-Iggensbach – eine ausgezeichnete Schule! 

Neues aus der 
Grund- und Mittelschule Winzer

Dahoam in Winzer             9 

Die Weihnachtszeit war genauso 
wie das restliche Jahr voller Her-
ausforderungen wegen des Coro-
na-Virus. Dies hielt uns dennoch 
nicht davon ab, mit unseren Kin-
dern die Adventszeit weihnacht-
lich zu gestalten, Dekorationen zu 
basteln, Adventskränze aufzustel-
len, Lieder zu singen und ihnen 
die Geschichte von Josef, Maria 
und dem Jesuskind in der Krippe 
zu erzählen. 
Eine besonders schöne Überra-
schung gelang dem KiGa-Team 
mit einem Spaziergang zur Kirche, 
wo der Hl. Nikolaus im Freien auf 
die Kleinen wartete. Nachdem 
die Kinder die zuvor eingeübten 
Lieder und Gedichte vortrugen, 
erzählte der Nikolaus seine Ges-
chichte und sie bekamen ein-
en Sack voller Leckereien. Das 
Strahlen in ihren Augen war nicht 
mehr zu übersehen. Nach Wied-
erankunft im Kindergarten erwar-
teten sie feierlich gedeckte Tische 
und u.a. Mandarinen, Lebkuchen 
und Nüsse standen zum Verzehr 
bereit. Unser besonderer Dank gilt 
dem würdigen Bischof Nikolaus 
(Michael Paternoster). 
In der Adventszeit organisierte 
der Elternbeirat einen Basar, der 
leider wegen Corona nicht vor 
dem Kindergarten abgehalten 
werden durfte. Deshalb wurden 
die Basteleien in ansässigen Ges-
chäften angeboten. 

Ein herzliches Dankeschön un-
seren Mamas des Elternbeirats 
für das Anfertigen der liebevollen, 
kreativen Bastelarbeiten. Ein Dank 
geht an die Bäckerei Einhellig, an 
Friseursalon Obermeier und an 
Blumen Bergbauer für den Verkauf 
zugunsten des Kindergartens.
Kurz vor Weihnachten musste un-
sere Einrichtung, aufgrund stei-
gender Corona Fallzahlen, wieder 
auf Notbetreuung umstellen. Das 
Team gab sich größte Mühe, noch 
alle Geschenke und weihnachtli-
che Gestaltungen für den letzten 
gemeinsamen Kindergartentag 
vorzubereiten.
Am Dienstag, den 15.12.2020, 
hielten wir zusammen mit den Kin-
dern in jeder Gruppe eine kleine, 
aber harmonische Weihnachtsfei-
er ab. Viele tolle Geschenke lagen 
unterm Christbaum. Auch hier ein 
besonderer Dank an Familie Biller 
für die Bereitstellung des Christ-
baums.
Aufgrund eines Coronafalls musste 
sich eine Gruppe in Quarantäne 
begeben. Erfreulicherweise kön-
nen wir Ihnen mitteilen, dass alle 
negativ getestet wurden.

Auch im neuen Jahr bleibt der 
Kindergarten geschlossen, so 
dass nur für dringende Fälle ein 
Notdienst in Anspruch genom-
men werden kann. Deshalb organ-
isierte das Kindergartenteam für 
die Kinder, die zuhause betreut 
werden, eine Kindergartenpost 
mit Geschichten, Fingerspielen, 
Ausmalbildern und Bastelanleitun-
gen. Außerdem erhielt jedes Kind 
einen Glücksbringer, der ihnen 
im neuen Jahr Gesundheit, Glück 
und Freude bringen soll.

Anmeldung für 
das Kindergartenjahr 2021/22

�ie Anmeldung fi ndet heuer auf-
grund der Kontaktbeschränkun-
gen telefonisch statt.
Anmeldetage: Mittwoch, 03.02.21 
bis Freitag, 05.02.2021
Wer ab September 2021 einen 
Kindergarten- bzw. Krippenplatz 
benötigt, möchte bitte vorab 
einen Termin für die Anmeldung 
vereinbaren.
Tel: 09901/6652    Ansprechpart-
ner: Monika Kerschl 

Neues aus dem 
Kindergarten 
St. Anna
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Anzeige

Bereits zum zweiten Mal freuen sich die Grundschule 
Winzer und die Mittelschule Winzer-Iggensbach über die 
Auszeichnung zur Umweltschule in Europa.
Unter der Federführung von Konrektorin Petra Söldner werden 
bereits seit vielen Jahren Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
systematisch in den Unterricht und das gesamte Schulleben 
integriert. Dabei wird den Schülerinnen und Schülern nicht nur 
das benötigte Wissen für ein nachhaltiges Leben vermittelt, 
sondern es werden ihnen zahlreiche konkrete Anleitungen zum 
praktischen Handeln gegeben. 
„Trotz Corona und dem daraus resultierenden 
Homeschooling im letzten Schuljahr, haben sich viele 
Kolleginnen und Kollegen mit ihren Schülerinnen und 
Schülern durch zahlreiche Aktivitäten am Wettbewerb 
beteiligt“, so die Schulleiterin Ulla Mühlbauer. 
Zu Weihnachten wurden die Bewohner des BRK-Pflegeheims 
von der 2. und 9. Klasse mit Äpfeln im Nikolausmantel, 
beleuchteten Butterbrotpapiersternen und selbst gebastelten 
Weihnachtskarten überrascht. 
Es wurden von der 2. Klasse Möglichkeiten der 
wohnartnahen Freizeitgestaltung zusammengestellt, welche 
die 8. Klasse in einer Infobroschüre zusammenfasste.
Die 5. Klasse hat sich im Rahmen eines Projekts mit einem 
nachhaltigen Wassergebrauch beschäftigt.

Auf alte Traditionen besann sich die 9. Klasse, indem sie zu 
Ostern Eierfarben aus Zwiebelschalen und Heidelbeeren 
herstellte. Abfallholz wurde zu Eierhaltern umgestaltet, die 
Eier nach von den Großeltern übermittelten Methoden 
gefärbt. Dabei wurde  - wie im gesamten Sozialesunterricht 
der Schule – großer Wert auf die Regionalität der 
verarbeiteten Lebensmittel gelegt.
Über Frühblüher informierte sich die 1. Klasse und erstellte 
dazu Leporellos. 
Viel Spaß bereitete es den Schulanfängern der Kindergärten 
Winzer und Neßlbach, zusammen mit den Schülerinnen und 
Schülern der 9. Klasse eine „Blumenwiese im Topf“ anzulegen.
Die Kombiklasse 2/3 upcycelte leere Milchtüten, 
die – versehen mit Stifteresten und befüllt mit 
Sonnenblumenkernen – zu Vogelfutterhäuschen 
umfunktioniert wurden.
Besondere Freude löste die Nachricht der Raiffeisenbank 
Hengersberg aus, dass der Grundschule zwei Hochbeete 
gespendet werden können. Diese Beete wurden bereits 
geliefert und von der 8. Klasse aufgebaut. Nun wird das 
Frühjahr 2022 ungeduldig erwartet, denn dann können die 
Beete mit Gemüse und Salat bepflanzt werden.
Alle sind sehr stolz darauf, dass die Grund- und Mittelschule 
Winzer-Iggensbach wieder zur Umweltschule ernannt wurde!
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Die Adventszeit im Kindergarten und in der 
Kinderkrippe war trotz Corona eine der schönsten 
im ganzen Kindergartenjahr. Der Gruppenraum 
wurde sehr festlich geschmückt. Wir saßen oft um 
den Adventskranz, sangen gemeinsam Advents- und 
Weihnachtslieder, erzählten den Kindern Geschichten 
und jedes Kind bastelte ein Weihnachtsgeschenk für 
seine Eltern. Die Vorfreude auf Weihnachten war bei 
den Kindern sehr groß. Leider konnten viele Kinder 
heuer wegen der Quarantäne-Maßnahmen bzw. 
krankheitsbedingt nicht alles wie gewohnt miterleben. 
Wir freuten uns aber sehr, dass der Bischof Nikolaus 
jede Gruppe besuchen durfte.  
(3 G-Regelung)
An dieser Stelle bedanken wir uns sehr herzlich bei  
Michael Paternoster, der für uns den Nikolaus so 
würdevoll gespielt hat.
Die Weihnachtsfeier für die Kinder fand am 21. 
Dezember statt. Nach der Weihnachtserzählung kam 
auch das Christkind zu unseren Kindern. Ein großes 
Dankeschön unserem Elternbeirat, dass jede Gruppe 
Spielsachen im Wert von 300.- € für die „Bescherung“ 
kaufen durfte. Auch bedanken wir uns bei den Mamas 
des Elternbeirats fürs Plätzchenbacken und die 
Plätzchen-Spende zur Weihnachtsfeier. Wegen Corona 
war das Backen mit den Kindern leider nicht möglich. 
Gefreut haben wir uns über die vielen Spenden: 

Wir bedanken uns bei
•	 Erich Biller für die Spende des Christbaums  
	 und der Tannenzweige für den Eingangsbereich
•	 Familie Steinke und Jennifer Biller  
	 für die Spende der Adventskränze 
•	 Heike Baumgärtler für den schönen  
	 Deko-Wichtel
•	 Familie Scheffczyk für die Organisation  
	 der Bastelmaterial-Spende  
•	 Silke Szika und Regina Schmöller  
	 für die Spielzeugspende
•	 Daniel Leitzinger für das Montieren  
	 des neuen Kaufladens

Ab 10. Januar wird nun auch eine Testnachweispflicht 
in der Kindertagesbetreuung für Kinder ab dem 
vollendeten ersten Lebensjahr bis zur Einschulung 
eingeführt.
Der Testnachweis wird durch dreimal wöchentliche 
Testung durch die Eltern zuhause mittels der vom 
Freistaat im Rahmen der Berechtigungsscheine zur 
Verfügung gestellten Selbsttests erbracht (Mo, Mi u. Fr.).

Wir wünschen allen ein gesundes neues Jahr 2022 mit 
Gottes Segen für jeden Tag

Ihr Kindergarten- und Krippenteam

Neues aus dem 
Kindergarten St. Anna
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Sonntag   3. SONNTAG IM JAHRESKREIS
23. Jan 10.00 PK Neßlbach - Pfarrgottesdienst - 
  Vorstellungsgottesdienst der Kommunionkinder

Dienstag   BEKEHRUNG DES HL. APOSTELS PAULUS
25. Jan 19.00 FH Winzer - Rosenkranz

19.00 Flintsbach - Hl. Messe

Donnerstag Hl. Angela Merici, Ordensgründerin
27. Jan 19.00 FH Winzer - Hl. Messe  

Freitag   Hl. Thomas von Aquin, Ordenspriester u. Kirchenlehrer
28. Jan 9.30 FH Winzer - Hl. Messe

Samstag
29. Jan 19.00 PK Neßlbach - Pfarrgottesdienst

Sonntag  4. SONNTAG IM JAHRESKREIS
30. Jan 8.30 PK Winzer - Hl. Amt

Sternsinger 2022
Die Sternsinger werden im Januar 2022 Corona bedingt wieder nicht gehen. 
Sie können sich Aufkleber für Ihre Haustüren in der Kirche abholen. Die Aufkleber 
können Sie je nach Bedarf abreißen und zu Hause an Ihrer Türe anbringen. 
Wir haben auch wieder Weihrauch und Kreide besorgt. Sie können die kleinen 
Päckchen zum Selbstkostenpreis von 1,50 Euro in der Pfarrkirche erwerben und 
dann zu Hause selber räuchern. 

Neujahrsempfang
Der Neujahrsempfang am 08.01.2022 wird aufgrund der aktuellen Corona-
Situation abgesagt. Es tut uns leid, dass wir diesen Anlass mit allen Ehrenamt-
lichen nicht gebührend begehen können. Der Gottesdienst findet wie geplant 
statt. Die Kirchenverwaltungen, die Pfarrgemeinderäte und ich möchten uns auf 
diesem Wege sehr herzlich bei allen bedanken, die uns das ganze Jahr über 
tatkräftig unterstützen und mit ihrer wertvollen Arbeit helfen.
Pfarrer Richard Simon, Kirchenverwaltungen und Pfarrgemeinderäte

Vielen herzlichen Dank!
Der Adventskranz in der Pfarrkirche Winzer wurde von Frau Annemarie Diller 
gespendet. Vielen herzlichen Dank dafür.
Die Pfarrei Neßlbach bedankt sich herzlich bei Dagn Andrea mit ihrer Familie und 
dem Frauenbund Neßlbach für das Binden des Adventskranzes für unsere Kirche. 
Familie Brigitte und Stefan Ammerer für die (jährlich wiederkehrende) Spende 
des Christbaumes. Familie Kurt Kapfhammer für die Tannenäste, die ich zum 
Stecken und Herrichten der Kirche holen durfte. Unserem Mesnerteam, Günther 
und Robert fürs Schmücken der Pfarrkirche, damit sie wieder im Weihnachtsglanz 
strahlen kann. Isabella Loibl, den Kindern und allen Familien, die mit der 
Luziafeier, dem Krippenspiel unser Pfarrleben bereichern
VERGELTS GOTT EUCH ALLEN!!

Gottesdienstordnung per Mail
Gerne verschicken wir die Gottesdienstordnung jeden Monat per Mail. Falls Sie 
dies wünschen senden Sie bitte eine E-Mail an pfarramt.winzer@bistum-passau.
de. Die Gottesdienstordnung per Mail erhalten Sie natürlich kostenlos.

Wir veröffentlichen den Stifternamen bei Intentionen. Wenn Sie dies nicht wollen, 
geben Sie bitte im Pfarrbüro Bescheid.

Gottesdienstordnung des Pfarrverbandes Winzer 

Pfarreien Winzer und Neßlbach
Samstag  NEUJAHR - HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA
1. Jan 10.30 PK Neßlbach - Hl. Amt

17.30 PK Winzer - Rosenkranz u. Beichte
18.00 PK Winzer - Hl. Amt - Corona Messe mit Eder Schwestern

Sonntag   2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN
2. Jan 8.30 PK Neßlbach - Hl. Amt

8.30 PK Winzer - Pfarrgottesdienst

Dienstag
4. Jan 19.00 Flintsbach - Hl. Messe

Mittwoch   Hl. Johannes Nepomuk Neumann, Bischof
5. Jan 18.30 PK Winzer - Rosenkranz u. Beichte

19.00 PK Winzer - Vorabendgottesdienst

Donnerstag ERSCHEINUNG DES HERRN - EPIPHANIE
6. Jan 10.00 PK Neßlbach - Hl. Amt

Freitag   Hl. Valentin, Bischof und Hl. Raimund, Ordensgründer
7. Jan 9.30 FH Winzer - Hl. Messe

Samstag   Hl. Severin, Mönch
8. Jan 18.00 PK Neßlbach - Vorabendgottesdienst

Sonntag   TAUFE DES HERRN
9. Jan 8.30 PK Winzer - Hl. Amt

Dienstag
11. Jan 19.00 FH Winzer - Rosenkranz

19.00 Flintsbach - Hl. Messe

Donnerstag Hl. Hilarius, Bischof u. Kirchenlehrer
13. Jan 19.00 FH Winzer - Hl. Messe  

Freitag
14. Jan 9.30 FH Winzer - Hl. Messe

Samstag
15. Jan 17.30 PK Winzer - Rosenkranz u. Beichte

18.00 PK Winzer - Vorabendgottesdienst

Sonntag   2. SONNTAG IM JAHRESKREIS
16. Jan 8.30 PK Neßlbach - Hl. Amt

Dienstag
18. Jan 19.00 FH Winzer - Rosenkranz

19.00 Flintsbach - Hl. Messe

Mittwoch
19. Jan 19.00 FH Winzer - Bibelabend - Jesaja 49: 14 - 26

Donnerstag Hl. Sebastian, Märtyrer und Hl. Fabian, Papst, Märtyrer
20. Jan 19.00 FH Winzer - Hl. Messe  

Freitag   Hl. Agnes, Märtyrerin und Hl. Meinrad, Mönch u. Märtyrer
21. Jan 9.30 FH Winzer - Hl. Messe

Samstag   Hl. Vinzenz, Diakon, Märtyrer
22. Jan 10.00 PK Neßlbach - Taufe

17.30 PK Winzer - Rosenkranz u. Beichte
18.00 PK Winzer - Familiengottesdienst - Vorstellung 

  der Kommunionkinder

Die Freie Wählergemeinschaft Winzer-Neßlbach 
  wünscht Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
    ein glückliches, erfolgreiches, 
      harmonisches und vor allem ein

         gesundes Neues Jahr 2022
                          

gez. Matthias Bloch, 1.Vorsitzender
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Partnergemeinde Velhartice

Velhartice ist eine Gemeinde in Tschechien 
und bereits seit dem Jahr 2005 die Partnerge-
meinde des Marktes Winzer. Die Gemeinde 
Velhartice gehört mit ihren zehn Ortsteilen 
zum mittleren Böhmerwald und hat ca. 1.100 
Einwohner.
Eine attraktive Sehenswürdigkeit ist die belieb-
te Burg in Velhartice. Angelegt wurde die Burg 
im 14. Jahrhundert durch Graf Bohumil von Bu-
dětice, erweitert durch seine Söhne Bušek den 
Älteren sowie Bušek den Jüngeren.
Die Herren von Welhartitz waren Kammer-
herren des Königs Karl IV. Im 15.  Jahrhundert 
erbte das Adelsgeschlecht von Neuhaus die 
Burg. Meinhard von Neuhaus ließ sie nach 
den Hussitenkriegen zur Festung ausbauen 
und bewahrte dort zeitweise die böhmischen 
Reichskleinodien auf.
Durch die „Euregio Bayerischer Wald - Böh-
merwald – Unterer Inn“ wurde der Kontakt 
zwischen den beiden Gemeinden hergestellt. 
Seither wurden zwischen der Partnergemeinde 
Velhartice und dem Markt Winzer wundervolle 
Erinnerungen bei den gegenseitigen Besuchen 
geschaffen.
Im Jahr 2017 fand in Velhartice ein Bezirkswett-
kampf der dortigen Feuerwehren statt. Die Ein-
ladung nahm die Feuerwehr Winzer gerne an. 
Nach dem Wettkampf wurden sie zusammen 
mit anderen Feuerwehren zu einem Essen ein-
geladen und tauschten sich gegenseitig aus.

Ein weiteres Highlight war das internationale 
Schülertreffen im Jahr 2019. Ca. 160 Schüler 
aus Tschechien, Ungarn und der Slowakei ka-
men nach Deutschland und verbrachten vier 
abwechslungsreiche Tage in und um Winzer. 
Am 2. Tag führte der Puchberger Ritterbund 
auf der Burgruine ein Spektakel für die Schüler 
auf. Das Fußballturnier am vorletzten Tag kam 
bei allen Kindern besonders gut an.  
Im darauffolgenden Jahr wären dann die  
Winzerer Schüler zum Schülertreffen in die 
Slowakei gefahren. Leider konnte das Treffen 
pandemiebedingt nicht stattfinden. 

Puchberger Ritterbund auf der Burgruine



Übergabe des Feuerwehrautos an die 
Partnergemeinde

Die Freiwillige Feuerwehr Neßlbach bekam 
im Herbst 2021 ein neues Einsatzfahrzeug. 
Das Löschfahrzeug LF16/12 löste das alte 
Feuerwehrauto LF10 (Baujahr 1991) ab. Nach-
dem der Marktrat im November 2021 beschlos-
sen hat, das ausgediente Feuerwehrauto der 
Feuerwehr Neßlbach, wie auch bereits das alte 
Feuerwehrauto der FFW Winzer, der Partnerge-
meinde Velhartice zu überlassen, war die Freu-
de bei der dortigen Feuerwehr groß.

Am 14.12.2021 machten sich 1. Bürgermeister 
Jürgen Roith, 3. Bürgermeister und Altkomman-
dant Franz Augenstein, Pfarrer Richard Simon und 
Gruppenführer und Marktrat Christian Leitzinger 
zur Übergabe auf den Weg nach Tschechien. 

In Velhartice wurden sie bereits von Bürger-
meister Vaclav Joarosik, Altbürgermeister Pavel 
Prosr und einer Abordnung der örtlichen Feuer-
wehr erwartet. 

Nach der formellen Übergabe und Aushändi-
gung der Papiere, wurden die Feuerwehrleute 
von Franz Augenstein und Christian Leitzinger in 
die Benutzung des Fahrzeugs eingewiesen.

Anschließend ließ man den Tag bei einem ge-
mütlichen Beisammensein ausklingen. Auch das 
nächste Treff en wurde bereits vereinbart. So 
lud der Bürgermeister von Velhartice die Win-
zerer zur 650-Jahr-Feier ein. Im Gegenzug kom-
men auch die Velhaticer zur 700-Jahr-Feier im 
nächsten Jahr nach Winzer.

Nach den vielen gemeinsamen Treff en in den 
letzten Jahren, ist aus der Partnerschaft auf 
dem Papier, eine Partnerschaft der Herzen ge-
worden. Und so freut sich der Markt Winzer auf 
weitere tolle Jahre mit der Gemeinde Velhartice. 
Der Austausch und die Integration zwischen un-
terschiedlichen Ländern ist  wichtig. Ebenso er-
freuen sich auch die Schüler und Lehrer immer 
wieder am Kontakt mit der Partnergemeinde 
Velhartice, da auch hier schon viele Freund-
schaften geschlossen wurden.

Fußballturnier beim internationalen Schülertreff en Bezirkswettkampf der Feuerwehren in Velhartice
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Öffentliche Marktratssitzung vom 29.11.2021

Aufstellungsbeschluss zu einem Bebauungsplan "Freizeit und Erholung Grafenhölzl" im Bereich der  
Fl.-Nr. 193 Gemarkung Winzer mit Änderung des Flächennutzungsplanes durch Deckblatt Nr. 19

Sachverhalt:
Am 29.07.2021 sprach Herr Jürgen Greilinger aus Winzer vor und übergab eine skizzenhafte Darstellung 
eines touristischen Projekts „TinyHouse Winzer“ im Bereich der Fl.-Nr. 193 Gemarkung Winzer. Herr Jür-
gen Greilinger erläuterte sein Projekt dem Marktrat mit einer Präsentation. Der Marktrat fasste nachfol-
genden Beschluss:

„Der Marktrat nimmt Kenntnis von der Präsentation des Herrn Jürgen Greilinger aus Winzer vom 
29.11.2021 als Investor zur Errichtung eines touristischen Projekts „TinyHouse“ auf dem Grund-
stück Fl.-Nr. 193 Gemarkung Winzer. Der Marktrat genehmigt hierzu die Vorplanung und be-
schließt die weitere Planung vorantreiben zu lassen, damit in einer der nächsten  
Marktratssitzungen hierzu die Aufstellung eines Bebauungsplan „Freizeit und Erholung  
Grafenhölzl“ im Bereich der Fl.-Nr. 193 Gemarkung Winzer mit Änderung des Flächennutzungspla-
nes durch Deckblatt Nr. 19 beschlossen werden kann. Die städtebaulichen Planungsleistungen 
sind vom Investor zu tragen.“

 
Widmung von Ortsstraßen im Baugebiet Kreuzwiese

Bei der Erschließung des Baugebietes Kreuzwiese wurden Erschließungsstraßen angelegt. Es handelt sich 
hierbei gem. Art. 3 Abs. 1 Nr. 3 BayStrWG um Ortsstraßen. Den Straßen wurden bereits die Straßenna-
men „Zur Kreuzwiese“, „Bronzeweg“ und „Zur Keltenschmiede“ vergeben. Eigentümer und Baulastträger 
der Straßen ist der Markt Winzer. Die Straße „Zur Kreuzwiese“ beginnt bei der Abzweigung von der Staats-
straße 2125 bei Fl.Nr. 46/3 Gemarkung Neßlbach und endet bei der Einmündung in die Ortsstraße ''Zur 
Keltenschmiede'' bei Fl.Nr. 46/6 Gemarkung Neßlbach. Die Straße liegt auf der Fl.Nr. 46/2 Gemarkung 
Neßlbach und erstreckt sich über eine Länge von 83 Metern. Der „Bronzeweg“ beginnt bei der Abzwei-
gung von der Ortsstraße ''Zur Kreuzwiese'' bei Fl.Nr. 46/11 Gemarkung Neßlbach und endet bei der Fl.Nr. 
47/8 Gemarkung Neßlbach. Die Straße liegt auf der Fl.Nr. 47/2 Gemarkung Neßlbach und erstreckt sich 
über eine Länge von 46 Metern. 
Die Straße „Zur Keltenschmiede“ beginnt bei der Fl.Nr: 47 Gemarkung Neßlbach und endet bei der Fl.Nr. 
Nr. 44 Gemarkung Neßlbach. Die Straße liegt auf den Fl.Nrn. 47/1, 46/7 und 7/10 Gemarkung Neßlbach 
und erstreckt sich über eine Länge von 147 Metern. Die Straßen sollen mit Wirkung vom 01.01.2022 ge-
widmet werden. Der Marktrat fasste nachfolgenden Beschluss:

„Der Marktrat beschließt folgende Straßen mit Wirkung vom 01.01.2022 als Ortsstraßen zu widmen:

Zur Kreuzwiese
Fl.Nr.:					    46/2 Gemarkung Neßlbach
Anfangspunkt:			   Abzweigung von der Staatsstraße 2125 bei Fl.Nr. 46/3 
					     Gemarkung Neßlbach
Endpunkt:				    Einmündung in die Ortsstraße ''Zur Keltenschmiede''  
					     bei Fl.Nr. 46/6 Gemarkung Neßlbach
Teilstrecke:				    0,000 - 0,083
Eigentümer und Baulastträger:	 Markt Winzer 

Bronzeweg
Fl.Nr.:					    47/2 Gemarkung Neßlbach
Anfangspunkt:			   Abzweigung von der Ortsstraße ''Zur Kreuzwiese'' bei Fl.Nr. 
					     46/11 Gemarkung Neßlbach
Endpunkt:				    Fl.Nr. 47/8 Gemarkung Neßlbach
Teilstrecke: 				    0,000- 0,046
Eigentümer und Baulastträger:	 Markt Winzer 
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Zur Keltenschmiede
Fl.Nr.:					    47/1, 46/7, 7/10 Gemarkung Neßlbach
Anfangspunkt:			   Fl.Nr. 47 Gemarkung Neßlbach
Endpunkt:				    Fl.Nr. 44 Gemarkung Neßlbach
Teilstrecke:				    0,000 - 0,147
Eigentümer und Baulastträger:	 Markt Winzer“ 

Vereinbarung mit der Gemeinde Iggensbach zu Asphaltierungsarbeiten im Bereich Langenhardt  
("Killinger-Loch")

Die Gemeinde Iggensbach beantragte im Sommer 2021 die Kostenbeteiligung des Marktes Winzer zur As-
phaltierung von Wegen im Bereich des Ortsteils Langenhart, Gemeinde Iggensbach. In diesem Bereich soll 
die im Rahmen der Flurbereinigung Iggensbach asphaltieren Wege, die zwischenzeitlich extrem geschädigt 
sind, mit einer Oberbauverstärkung (ATDS aus AC 16 TD mit ca. 10 cm) im Umfang von ca. 1 km saniert 
werden. In diesem Bereich sind 2 Anwesen aus Iggensbach (Langenhart) und 2 Anwesen aus Winzer (Lan-
genhardt 3 und 4) verkehrsmäßig erschlossen. Mit E-Mail vom 03.11.2021 legte die Gemeinde Iggensbach 
die Kosten mit brutto 61.000,-- € vor. Die Maßnahme soll noch heuer erfolgen. Der Aufteilungsschlüssel 
soll entsprechend der Anwesen mit je 50 % für jede Gemeinde erfolgen. Der Marktrat fasste nachfolgen-
den Beschluss:

„Der Marktrat nimmt Kenntnis vom Antrag der Gemeinde Iggensbach vom Sommer 2021, konkreti-
siert mit E-Mail vom 03.11.2021 auf Kostenbeteiligung des Marktes Winzer zu einer Sanierungsmaß-
nahme im Bereich von Wegen zur Erschließung von 2 Anwesen des Ortsteils Langenhart (Gemeinde 
Iggensbach) und 2 Anwesen des Ortsteils Langenhardt (Markt Winzer) mit geschätzten Gesamtkos-
ten in Höhe von ca. 61.000,-- €. Beantragt ist eine Kostentragung von je 50 % der Kommunen Iggens-
bach und Winzer. Der Marktrat lehnt eine Kostenbeteiligung des Marktes Winzer ab.“ 

Öffentliche Marktratssitzung vom 13.12.2021

Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung - Gebührenkalkulation  
und Abschlagsanpassung

Die Gebührenkalkulation zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung wurde in der 
Marktratssitzung vom 14.12.2021 nur für den Kalkulationszeitraum 2021 festgelegt, da durch die Betriebs-
aufnahme der Flotationsanlage ab 01.03.2021 keine längeren Kalkulationszeiträume geboten sind.  
Nach der Gebührenkalkulation der Marktverwaltung vom 08.12.2021 ist die Anpassung der Schmutzwas-
sergebühr von 2,17 €/cbm, Grundgebühr (Standardzähler 84,-- €/Jahr) und Niederschlagswassergebühr 
(0,07 €/qm Grundstücksfläche) nicht geboten. Der Kalkulationszeitraum soll wiederum auf ein Jahr (2022) 
festgelegt werden. Aufgrund der Einführung der Digitalwasserzähler zum 01.01.2021 und dem Einbau von 
ca. 500 neuen Zählern im laufenden Jahr ist die Anpassung der Vorauszahlungszeiträume geboten. Bis 
jetzt ist die Vorauszahlung jeweils am 15.02., 15.05., und 15.08. zu entrichten. In der Vergangenheit wurde 
der Gebührenbescheid Mitte November erlassen. Mit den Digitalzählern soll nun der Abrechnungszeit-
raum auf jeweils den 31.12. herangeführt werden.  Mit der Bescheidserstellung im Januar wird die  
Abrechnung im Februar zur Zahlung fällig. Es ist daher die Verschiebung der Vorauszahlungstermine auf 
15.05., 15.08. und 15.11. geboten. Der Marktrat fasste nachfolgenden Beschluss:

„Der Marktrat nimmt Kenntnis von der Gebührenkalkulation der Marktverwaltung vom 08.12.2021. 
Hiernach ist keine Gebührenanpassung geboten. Der Marktrat beschließt keine Gebührenanpassung 
vorzunehmen und legt den Kalkulationszeitraum nur für ein Jahr (2022) fest. Der Marktrat beschließt 
die entsprechende Anpassung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung.“

Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung - Gebührenkalkulation  
und Abschlagsanpassung

Mit Schreiben vom 24.11.2021 hat die Wasserversorgung Bayerischer Wald (WBW) überraschend eine Gebüh-
renerhöhung von 1,18 €/cbm auf 1,28 €/cbm abgenommenen Wassers zum 01.12.2021 festgesetzt.
Der Marktrat hat die Kalkulation der Gebühren zur Wasserversorgung im Dezember 2020 mit Wirkung zum 
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01.01.2021 für den Kalkulationszeitraum von 3 Jahren festgesetzt. Die Verbrauchsgebühr beträgt hiernach 
2,33 €/cbm. Von der Marktverwaltung wird vorgeschlagen, die Verbrauchsgebühr um den WBW-Erhöhungs-
betrag von 0,10 €/cbm mit Wirkung zum 01.01.2022 auf nunmehr 2,43 €/cbm festzusetzen und den ursprüng-
lich festgelegten Kalkulationszeitraum 2021 bis 2023 zu belassen. Aufgrund der Einführung der Digitalwasser-
zähler zum 01.01.2021 und dem Einbau von ca. 500 neuen Zählern im laufenden Jahr ist die Anpassung der 
Vorauszahlungszeiträume geboten. Bis jetzt ist die Vorauszahlung jeweils am 15.02., 15.05., und 15.08. zu 
entrichten. In der Vergangenheit wurde der Gebührenbescheid Mitte November erlassen. Mit den Digitalzäh-
lern soll nun der Abrechnungszeitraum auf jeweils den 31.12. herangeführt werden. Mit der Bescheidserstel-
lung im Januar wird die Abrechnung im Februar zur Zahlung fällig. Es ist daher die Verschiebung der Vorauszah-
lungstermine auf 15.05., 15.08. und 15.11. geboten. Der Marktrat fasste nachfolgenden Beschluss:

„Der Marktrat nimmt Kenntnis vom Schreiben der Wasserversorgung Bayerischer Wald vom 
24.11.2021 mit der Abnahmegebührenerhöhung von 0,10 €/cbm abgegebenen Wassers auf nunmehr 
1,28 €/cbm mit Wirkung zum 01.12.2021. Der Marktrat beschließt die Erhöhung in der Verbrauchs-
gebühr mit Wirkung zum 01.01.2022 weiterzugeben; der ursprünglich festgelegte Kalkulations-
zeitraum 2021 bis 2023 wird belassen. Der Marktrat beschließt die entsprechende Anpassung der 
Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung.“

Verlängerung der städtebaulichen "Sanierungssatzung Unterwinzer"

Die städtebauliche Sanierungssatzung Unterwinzer vom 29.06.2004 läuft zum 31.12.2021 aus. Die Verlän-
gerung dieser Satzung ist geboten, da noch nicht alle Projekte umgesetzt sind. Der Geltungsbereich der 
Satzung soll nicht verändert werden. Von der Marktverwaltung wird die Verlängerung bis zum 31.12.2024 
vorgeschlagen. Der Marktrat fasste nachfolgenden Beschluss:

„Der Marktrat nimmt Kenntnis von der Notwendigkeit der Verlängerung der „Satzung des Marktes 
Winzer über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Unterwinzer“ vom 29.06.2004. Der 
Marktrat beschließt die entsprechende Satzung zur Änderung/Verlängerung dieser städtebauli-
chen Sanierungssatzung bis zum 21.12.2024.“
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nächster Erscheinungstermin: Anfang Februar 2022 
nächster Redaktionsschluss: 20. Januar 2022

Neujahrsgrüße aus dem Rathaus 

Im Namen des gesamten Teams 
des Marktes Winzer wünschen wir Ihnen  

und Ihren Familien, auch,  
für das neue Jahr alles erdenklich Gute,  

viel Glück und vor allem Gesundheit.  
 

Wir freuen uns auch im Jahr 2022 
auf zahlreiche gemeinsame Projekte, 

die unsere Gemeinde für Jung und Alt 
noch attraktiver und lebenswerter machen. 

 

Rathaus – 09901 / 9357 0




